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Die Gipfel nur der Berge traf bisher vom Licht ein bleicher Schimmer; 
Das Tal, die Dörfer ruhn noch immer in Traum und Schlaf … 
                                                      Fjodor Iwanowitsch Tjutschew  
  
Und so wird es immer sein, ob Äonen auch vergehen: 
Überm Fluss der Sonne Schein, überm Feld des Windes Wehen. 
                                                       Fjodor Iwanowitsch Tjutschew  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieses Buch ist im Besonderen der Vogtland Philharmonie  
Greiz/Reichenbach gewidmet. 
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LIEDERABEND  
 
Heute gehört  
der schönste Saal im Schloss 
der Musik 
 
Wir wandern durch Herbst und Lenz,  
es geht ins Städtchen, in dem man groß geworden, 
der ersten Liebsten wird gedacht, 
des armen Atlas Klage zur Kenntnis genommen 
Nichts ist zu klein, nichts zu groß, 
zu nah oder weit 
Am Ende geht’s sogar hinauf 
zum Kickelhahn  
 
Das macht uns keiner nach, 
auf Ehre und Gewissen 
 
Geb Gott, dass andre Künste, 
in denen wir Meister sind, 
auf ewig ruhen mögen   
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BEIM LESEN 
von Valentin Petrowitsch Katajews  
„Das Gras des Vergessens“  
 
Was kann ich berichten 
 
Kannte keinen Bunin,  
keinen Majakowski  
 
War nicht im Krieg  
 
Sah Welt und Leben, 
den großen Umsturz eingeschlossen, 
bei dem ich zugegen war, 
nur aus ziemlicher Ferne  
 
 
 
 
HUMMELSHAIN  
 
Dorf zwischen Wäldern,  
weit und tief genug  
für Bär und Luchs 
 
Wartest  
samt Park und Zauberschloss 
auf einen Herrn mit Hörnerklang 
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VERLEGENHEIT 
 
Es geht nieder, erst ganz sacht, 
dann werden aus Tropfen  
unrettbar Bäche 
 
Der Spaziergang … fällt aus  
 
Was könnte man jetzt nicht alles tun  
 
Die Liste ist lang 
 
Ich mache mir lieber eine Musik an 
 
 
VERGNÜGEN  
 
Im Zug über 
Manuskripten sitzen, 
an den Flüssen draußen die Graureiher zählen, 
ohne viel zu denken 
den seltsamsten Gedanken nachhängen 
Ganz nebenbei auf das Wort kommen, 
das immer noch zu viel ist 
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LEHRER UND SCHÜLER   
 
Alle Brücken sind abgebrochen 
auch nach so vielen Jahren noch  
 
Nicht Schluchten oder Abgründe 
trennen uns, keine offenen Rechnungen  
oder klaffenden Wunden 
 
Der Puls schlägt anders 
in Erinnerung an ein Land,  
über das getrost dreimal der Stab gebrochen werden könnte, 
ohne dass in der Sache freilich schon 
das letzte Wort gesprochen wäre 
 
Der Puls schlägt anders, 
vielleicht nur um ein Weniges 
 
 
TANNENHOF * 
 
An einem trüben, verregneten Morgen, 
in der vertrauten Fremde, 
schlag ich mich mit Gedichten herum,   
die ihren eigenen Kopf haben 
 
Manche Verse fügen sich wie von allein, 
andere fahren erst richtig ihre Krallen aus 
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9. MAI 2015    
 
Die Aue dampft im Frühlingsgrün, 
ein schmucker Falke schwebt drüber hin  
 
Ich sitz im Bus mit einem Schwung Jugend 
 
Wohin wird die Reise gehen 
 
Der Weg nach Moskau war immer schon weit, 
in diesem, dem siebzigsten Jahr, ist er zu weit 
 
Die Aue dampft im Frühlingsgrün, 
ein schmucker Falke schwebt drüber hin  
 
Was haben wir nur verbrochen, 
dass uns der Teufel wieder die Sporen gibt 
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GREIZER KNABENKRAUT   
 
Jedes Jahr im Mai 
wächst, wo der Parksee aufhört, 
eine purpurrote Blume 
 
Wir erfahren, dass der Landstrich 
nicht gar so rau ist, fern 
allem Schönen und Biegsamen 
 
Das geschieht auf einer rumpligen,  
bar jeder höheren Bedeutung  
sich breit machenden Wiese 
 
Ganz gleich, was wir wieder alles angestellt haben, 
und ohne dass es auch nur einen Cent kostet 
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LEBENSTRAUM   
 
War’s in der Bücherei von Vaters Betrieb, 
war’s auf freiem Feld, in der Schule,  
früh am Morgen oder mitten in der Nacht?  
 
Egal... 
Irgendwann so ziemlich ganz am Anfang 
stand fest: Ich wollte Schriftsteller werden 
 
Tat dann in Wahrheit hundert andre Sachen, 
studierte, war Lehrer, Musiker, Redakteur  
 
Spät erst, nach der verrückten Zeitenwende, 
fiel mir das Versprechen wieder ein 
Da war’s in der Tat zu spät, da war kein Platz mehr frei 
am viel zu klein bemessenen Tisch für die großen Geister 
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BLICK VOM SCHANZENGARTEN  
 
Was für ein Wintermorgen  
  
Blank geputzt Kirche und Rathaus  
Und die Sonne fliegt weiter 
 
Fliegt den kleinen Park hinauf 
zu den langen, einst so heiß begehrten gelben Blöcken 
 
War’s nicht gestern erst, 
dass du dir den Kopf zerbrachst 
über Studium, Beruf und Berufung, 
Moral und Ehre, den richtigen Weg 
 
Was für ein Wintermorgen 
Und wie fern ist jede Antwort 
 
 
DEN DUNKLEN MÄCHTEN MITGEGEBEN  
 
Nicht auszudenken,   
es wäre das Ende von allem, 
gäb’s tatsächlich ein höheres Wesen oder Trachten, 
einen guten Vater über den Wolken,  
der alle Fäden in der Hand hält 
 
Allein die Musiker wären vielleicht froh 
Sie hätten ein wenig mehr Gewissheit  
Ihre Kunst kommt nicht von ungefähr,  
sie ist den dunklen Mächten mitgegeben Diese Leseprobe ist urheberrechtlich geschützt!
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FERNSICHTEN 
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GEFAHR IM VERZUG  
 
Die zwei alten Kastanien am Schlosstor 
wachsen im Frühling zu kleinen Welten auf 
Taube, Specht, Fink und Meise 
haben darin Platz, 
eine fleißige Philharmonie, 
die weder Gehalt noch Frack oder Noten braucht 
 
Und doch hängt alles daran, 
wie eine oder einer 
irgendwo in einem todtraurigen Büro 
die Vorschriften versteht 
  
 
VERGESSENE ZENTIMETER  
 
Am glühend heißen Junihimmel  
ziehn braune Sicheln ihre Bahn 
  
Das gibt’s nur, wo noch nicht 
alles glänzt und blitzt 
 
Leben braucht Unordnung, Mangel, Verfall 
 
Freund Mauersegler  
genügen unterm Dach 
ein paar vergessene Zentimeter  
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KLEINE WIESE AM WALD  
 
Kleine Wiese am Wald 
Kein Blick dringt mehr durch   
 
Was macht’s, dass ich  
von dem Aufwuchs nur Weniges kenne: 
Sauerampfer, Spitzwegerich, Wilden Klee 
 
Was macht’s? 
Es duftet nach Jugend, Sommer, ewiger Zeit  
Und ob der Buchfink schmettert 
oder eine Grasmücke die Welt vergisst,  
es stimmt jeder Ton 
 
Was brauch ich da Schauspiel oder Kammerkonzert, 
donnernde Bässe, fliegende Torten 
oder Frauenzimmer, aus denen 
man mit Bedacht Scheusale gemacht 
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